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Ab sofort können alle Patienten –
gesetzlich oder privat versichert –
das erheblich erweiterte Angebot
der Radiologie Darmstadt nutzen:
In 2 neuen ambulanten Standor-
ten steht eine hochmoderne, um-
fassende radiologische Ausstat-
tung zur Verfügung, jeweils mit 3
Tesla Ultrahochfeld-Kernspingerä-
ten (MRT), 16-Zeilen-Multislice-
CT, und volldigitalen, strahlen-
sparenden Röntgenanlagen:

 In der speziell umgebauten, er-
weiterten Röntgenabteilung des
Agaplesion Elisabethenstift Darm-
stadt: Hier werden ab sofort neben
der stationären Patientenversor-
gung auch alle ambulanten Patien-
ten untersucht. Ab sofort können
Termine vereinbart werden, s. dazu
Textkasten auf Seite X.

DieRadiologie Darmstadt erweitert ihr Angebot
für die radiologischeVersorgung der Region

3 Tesla Ultrahochfeld-Kernspintomographiegeräte an zwei neuen
ambulanten Standorten in Betrieb genommen

Am Agaplesion Elisabethenstift und am Fachärztezentrum am Klinikum Darmstadt

 Im Ärztehaus am Klinikum
Darmstadt in der Grafenstrasse
13. Hier werden ambulante Pati-
enten ab sofort untersucht. In der
Grafenstraße steht zusätzlich eine
neue Abteilung für Nuklearmedi-
zin zur Verfügung (s.u.)
Kern beider Standorte ist ein High-
end 3 Tesla Ultrahochfeld-Kern-
spingerät (MRT) der neuesten Ge-
neration der Firma Siemens. Mit
der Investition in die 2 neuen
Standorte geht die Radiologie
Darmstadt einen weiteren großen
Schritt hin zu einer übergreifen-
den Versorgung der Region Süd-
hessen/Darmstadt, innerhalb ei-
nes Verbundes von mittlerweile 6
Standorten. Vorteil eines solchen
Verbundes liegt in einer maßge-
schneiderten Diagnostik: Patien-
ten dürfen erwarten, an einem zu

der medizinischen Fragestellung
optimal passenden Gerät unter-
sucht und von einem auf die Fra-
gestellung spezialisierten Radiolo-
gen betreut zu werden. Beide
Aspekte einer individualisierten
Radiologie verwirklicht die Radio-
logie Darmstadt im Raum Darm-
stadt/Südhessen in vorbildlicher
und wegweisender Art und Weise.
Sämtliche Standorte der Praxis
sind miteinander vernetzt und
können auf alle Voraufnahmen
des Patienten zum Vergleich zu-
greifen.

Einzigartig genauer Blick
in den Körper – mit neuem
Ultrahochfeld-3T-MRT

ImAgaplesionElisabethenstiftundin
der Grafenstrasse steht jeweils ein

neues ultramodernes 3T Ultrahoch-
feld-Kernspingerät (MRT). Es er-
schließt den genauen Blick in jedes
Organ des Körpers mit einer früher
nicht gekannten Genauigkeit (De-

tailauflösung) und Geschwindigkeit.
Wurdenbeispielsweisevor10Jahren
ca. 20 Minuten zur Darstellung eines
Kniegelenkes oder eines Abschnittes
der Wirbelsäule nach dem damali-
gen Stand der Technik benötigt, so
können heute hochaufgelöste, ge-
stochenscharfeSchnittbilder ingera-
de einmal 13 Minuten gewonnen
werden – wenn nötig der gesamten
Wirbelsäule–ineinereinzigenUnter-
suchung. Sogar Organe, die sich un-
ter der Atmung oder eigenständig
bewegen, wie die Bauchorgane und
derDarm,könnennun inbestechen-
der Qualität mit dünnen Schichtauf-
nahmen abgebildet werden.
Da wundert es wenig, wenn mitt-
lerweile nahezu alle medizini-
schen Disziplinen auf die MRT zur
Darstellung von krankhaften Ver-
änderungen im Körper zurück-
greifen.

Sympathischer Ablauf
der Untersuchung und
Patientenkomfort

Im Agaplesion Elisabethenstift
und in der Grafenstrassse wurde
besonderen Wert auf kurze Wege
und eine freundliche, helle Umge-
bung gelegt. Zum Wohlbefinden
der Patienten und Erleichterung
der Untersuchung in entspannter
Atmosphäre tragen ein farblich in-
dividuell einstellbares LED-Licht-
system und ein künstlicher Licht-
himmel ebenso bei wie ein
Kopfhörer, über den die Patienten
während der Untersuchung ihre
mitgebrachte Lieblings-CD anhö-
ren können. Hierdurch können die
Untersuchungsgeräusche des Ge-
rätes unterdrückt werden.
Die hohe Feldstärke der neuen
MRT-Geräte birgt keine gesund-
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3-Tesla MRT am Standort Agaplesion Elisabethenstift.

Dr. med. Jürgen Metzen
Standortleitung – Standort Ärztehaus am Klinikum Darmstadt

Dr. med. Michaela Welsch
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heitlichen Bedenken für Patienten
und Bedienpersonal, weil die gel-
tenden Grenzwerte der in den
Körper eingestrahlten elektroma-
gnetischen Energie durch entspre-
chende Geräteanpassung nicht
überschritten werden. Ein erfahre-
nes, freundliches Team führt die
Untersuchungen durch.
Wie an allen 6 Standorten der Ra-
diologie-Darmstadt gehören zu
den selbstverständlichen Service-
leistungen eine Befundbespre-
chung mit dem Patienten direkt im
Anschluss an die Untersuchung.
Den Befund erstellt der Arzt mit
einer hochmodernen Spracher-
kennung, so dass der schriftliche
Befund zusammen mit einer Bild-
CD unmittelbar mitgegeben wird.

Was können die neuen Geräte?

Durch die Verkürzung der Unter-
suchungszeiten an den neuen Ge-
räten können Termine für eine
MRT-Untersuchung in der Radio-
logie-Darmstadt schneller verge-
ben und die Wartezeit für die Pati-
enten reduziert werden.

Gleichzeitig eröffnen die Geräte
die Möglichkeit von speziellen Un-
tersuchungstechniken für beson-
dere Fragestellungen.
1. eine verbesserte Charakteri-
sierung von Veränderungen
2. eine schnellere Bildgebung
3. eine Darstellung bestimmter bio-
chemischer Veränderungen im Kör-
per mit der MR-Spektroskopie, z.B. in
der Prostata- und Gehirndiagnostik
4. die MRT-Diffusionsbildgebung
in allen Körperregionen, die es er-
laubt,dieZelldichtevonVeränderun-
gen aufzuzeigen. Damit lassen sich
krankhafte von harmlosen Verände-
rungennochsichererunterscheiden.
EinBeispielsolldieLeistungsfähigkeit
der neuen Geräte verdeutlichen:
Aufgrund der gesteigerten Ge-
schwindigkeit der Bildgebung kön-
nen zum Beispiel der Ort eines Galle-
lecksnacheinerOperationbestimmt
werden, oder der Ort einer Blutung
im Darm dargestellt werden.
Noch sind aber gar nicht alle Mög-
lichkeiten der relativ neuen Technik
ausgeschöpft. Die Bildgebung wird
während eines Zeitraumes von 15 -
20 Jahren nach der Einführung ei-
ner Gerätegeneration kontinuier-
lich verbessert und erweitert.

Nuklearmedizin
im Fachärztezentrum
in der Grafenstraße

Neben den neuen Röntgengerä-
ten wurde zusätzlich eine neue
Abteilung für Nuklearmedizin am
Standort Grafenstraße 13 mit neu-
er moderner Doppelkopf-Gam-
makamera eröffnet.
Nachdem in den letzten drei Jah-
ren die nuklearmedizinischen
Untersuchungen in Anzahl und
Umfang innerhalb der Radiolo-
gie-Darmstadt zugenommen ha-
ben, ist die Abteilung in neue
und größere Räume umgezogen.
Sie finden die Abteilung ab so-
fort im Fachärztezentrum in der
Grafenstraße 13 im 2. Oberge-
schoss.
In der Nuklearmedizin wurde die
Ausstattung um eine neue Dop-
pelkopfkamera „bright view“
der Firma Philips erweitert. Die
neue leistungsfähigere Kamera
kann viele Untersuchungen in

kürzerer Zeit durchführen. Das
ist insbesondere für Untersu-
chungen von Vorteil, bei denen
Patienten für längere Zeit in un-
bequemeren und anstrengende-
ren Positionen liegen müssen.
Auch die Bildqualität wurde
durch die verbesserte Technik
und Bildnachbearbeitung gestei-
gert. Damit wird die Diagnosesi-
cherheit deutlich erhöht.
Alle Untersuchungen werden in
der Regel von den Kassen über-
nommen.

Wem stehen die Standorte
zur Verfügung?

An den neuen Geräten können
sowohl stationäre Patienten (des
Elisabethenstiftes) als auch alle
ambulanten Patienten unter-
sucht werden. Ab sofort werden
Terminabsprachen telefonisch
oder über das Internet (siehe
Textkasten) entgegengenom-
men
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Dr. med. Henrik Thoms
Standortleitung – Standort Agaplesion Elisabethenstift

Dr. med. Armin DickProf. Dr. med. Peter Hallscheidt
Standortleitung – Standort Ärztehaus am Klinikum Darmstadt

Dr. med. Anselm Pottmeyer
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Standort
Agaplesion Elisabethenstift
Darmstadt
(Zugang vom EG Haupteingang
oder von der Rückseite des Eli-
sabethenstiftes mit Parkhaus)
Zufahrt zum Parkhaus über
Beckstraße
Landgraf-Georg-Str. 100
64287 Darmstadt
Buslinien: Haltestelle Woog,
Linien 672, 673, 677, K55, K56
(671, 682, 684, K85)
Anmeldung:
Tel. 06151-4036042
Fax 06151-4036049

Standort am Klinikum
im Fachärztezentrum
Grafenstraße
(Zugang über Grafenstraße)
(Parkhaus direkt unter
der Praxis)
64283 Darmstadt
Buslinien: 751, 681, 675,
5513, 5515

Radiologie Darmstadt
Radiologie Grafenstraße:
Anmeldung:
Tel. 06151-606300
Fax 06151-6063010
Nuklearmedizin
Grafenstraße:
Anmeldung:
Tel. 06151-6063021
Fax 06151-6063020

Ambulante Patienten können
nach Erhalt eines Überwei-
sungsscheines auf der Home-
page der Radiologie Darmstadt
ein Anfrageformular ausfüllen
und absenden. Anschließend
werden Sie von einem/r Mitar-
beiter/in der Radiologie Darm-
stadt kontaktiert.

www.radiologie-darmstadt.de


